
 
 

 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchten wir Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 
1. Wichtige Information des Rechtsanwalts Joachim Schürkens 
Rechtsanwalt Joachim Schürkens aus Schweinfurt nimmt aktuell keine Fälle mehr aus 
folgenden Ländern an: Algerien, Armenien, Aserbeidschan, Balkanstaaten, Tschetschenien 
und Ukraine.  Aufgrund der Vielzahl von Menschen die aktuell gegen ihre Asylbescheide 
klagen möchten und der geringen Erfolgsaussichten bei Personen aus diesen Ländern wird 
er Neuanfragen nicht mehr vertreten. Bestehende Klienten bleiben von dieser Regelungen 
jedoch unberührt und werden nach wie vor vertreten. 
 
2. Potenzialanalysen und Berufsorientierungskurse der HWK Unterfranken 
Im Rahmen des "Integrationspakt Bayern" bietet die Handwerkskammer für Unterfranken 
(HWK) verschiedene Maßnahmen zur Integration von anerkannten Flüchtlingen oder 
Personen mit "guter Bleibeperspektive" in Ausbildung und Arbeit an: 
- Mit Hilfe der Potenzialanalyse können Migranten herausfinden, welche Stärken, 
Fähigkeiten und Interessen sie haben und welche Berufe für sie in Frage kommen könnten. 
In der Analyse werden in zwei Tagen sprachunabhängige, praktische Übungen in der 
Kleingruppe sowie in Einzelarbeit gemacht, die dann am dritten Tag in einem 
Abschlussgespräch ausgewertet werden. Anbei senden wir Ihnen gerne die Termine für die 
Potenzialanalysen für das erste Quartal 2017 und die Möglichkeit zur Anmeldung über den 
beigefügten Anmeldebogen (wichtig: Auf dem Anmeldebogen sind zwar als 
"Arbeitsvermittler" die Agentur für Arbeit und das Jobcenter genannt, allerdings können sich 
Geflüchtete auch unabhängig von diesen Stellen anmelden).  
Bei Rückfragen zur Potenzialanalyse wenden Sie sich bitte an Frau Barbara Hoffstadt; Tel: 
0931-320942-41; E-Mail: barbara.hoffstadt@hwk-service.de 
- Mit Hilfe der 10-tägigen Berufsorientierung für Flüchtlinge können Interessierte je zwei 
Tage Einblick in fünf verschiedene Berufe erhalten (Bäcker/in, Friseur/in, Metallbauer/in, 
Maler/in, und Schreiner/Tischler/in). Ziel ist es, dass die Teilnehmer einen ersten Einblick in 
die Berufsbilder in Deutschland und Informationen für die weitere berufliche 
Entscheidungsfindung erhalten. Auch Frauen sind herzlich willkommen. Anbei senden wir 
Ihnen gerne die nächsten Termine für die Berufsorientierung und die Möglichkeit zur 
Anmeldung über den mitgeschickten Anmeldebogen (wichtig: Auf dem Anmeldebogen sind 
zwar als "Arbeitsvermittler" die Agentur für Arbeit und das Jobcenter genannt, allerdings 
können sich Geflüchtete auch unabhängig von diesen Stellen anmelden).  
Weitere Informationen erhalten Sie auch bei Herrn Bernd Bratek; Tel: 0931-4503-2112; E-
Mail: b.bratek@hwk-ufr.de 
Beide Angebote sind für die Teilnehmer kostenfrei und es können sogar Fahrtkosten 
erstattet werden.  

  
 

3. Fortbildungsangebote des Landesnetzwerkes Bürgerschaftliches Engagement 
(LBE) 2017 
Auch im nächsten Jahr bietet das Landesnetzwerk für Bürgerliches Engagement Nürnberg 
(LBE) wieder zahlreiche Fortbildungen für Ehrenamtliche an. Mit verschiedenen Referenten 
werden die Teilnehmer zu den Themen "Rechtliche Fragen in der Flüchtlingshilfe", "Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit", "Mit Ehrenamtlichen professionell arbeiten", "Der Weg zum Dream 
Team" und ganz neu im Angebot "Veranstaltungsorganisation - leicht gemacht" geschult. Die 
ausführlichen Veranstaltungsbeschreibungen, Termine und Veranstaltungsorte können Sie 
dem beiliegenden PDF entnehmen oder finden Sie unter 
http://www.lbe.bayern.de/service/fortbildung/lbe/index.php 

  
 

http://www.lbe.bayern.de/service/fortbildung/lbe/index.php
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TAGUNGSORTE
Bildungszentrum Kloster Banz, Hanns-Seidel-Stiftung
96231 Bad Staffelstein 
tel 09573 3370  
www.hss.de


Georg-von-Vollmar-Akademie e.V.
Schloss Aspenstein, 82431 Kochel am See  
tel 08851 780 
www.vollmar-akademie.de


Selbsthilfezentrum München
Westendstr. 68, 80339 München 
Tel 089 5329560 
www.shz-muenchen.de


Tagungshaus Caritas-Pirckheimer-Haus
Königstr. 64, 90402 Nürnberg 
tel 0911 2346-0 
www.cph-nuernberg.de


Tagungszentrum Estragon
Jakobstr. 19, 90402 Nürnberg 
tel 0911 2418030 
www.estragon-nuernberg.de


REFERENTEN
Eva Didion, Diplom-Kauffrau; langjährige Erfahrungen 
im Ehrenamt als Projektleiterin, Vorsitzende, Teamleiterin, 
Teammitglied, Trainerin 


Verena Gutsche, Kulturwissenschaftlerin, Andragogin, Mit-
arbeiterin des Mehrgenerationenhauses Ingolstadt; mehrjäh-
rige Erfahrungen als Kultur- und Veranstaltungs managerin


Renate Mitleger-Lehner, Rechtsanwältin; bundesweite 
Referententätigkeit im Bereich Gemeinschaftliche Selbsthilfe 
und Autorin des Ratgebers „Recht für Selbsthilfegruppen“


Wolfgang Neumüller, Sozialpädagoge, Leiter des Zen-
trums Aktiver Bürger Nürnberg; Erfahrungen als Frei willigen-
koordi nator im Mehrgenerationenhaus Nürnberg 


Dr. Thomas Röbke, Soziologe, Sozialplaner, geschäfts-
führender Vorstand LBE Bayern e.V.; Berater und Autor 
zahlreicher Beiträge zu engagementpolitischen Fragen, 
Freiwilligenmanagement und Engagementförderung  


Ella Schindler, Sozialpädagogin, Redakteurin bei der Nürn-
berger Zeitung; Koordinatorin im Ambulanten Krisendienst 
Mittelfranken; Vorstand des Partnerschaftsvereins Charkiv-
Nürnberg


Das LBE wird gefördert durch


INFORMATION
Nähere Angaben zu den einzelnen Angeboten sind  
dem Menüpunkt „Fortbildungen“ auf der Website  
www.lbe-bayern.de zu entnehmen.


ANMELDUNG 
Per Mail, Fax oder Post an:
Landesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement e.V. 
Sandstr. 7 
90443 Nürnberg 
tel 0911 81 01 29-18 
fobi@lbe-bayern.de


Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Anmelde-
bestätigung und Informationen zur Zahlung des Teilneh-
merbeitrags. Eine Befreiung von der Teilnahmegebühr 
ist nicht möglich, auch wenn Sie auf Verpflegung bzw. 
Übernachtung verzichten.


Sollten Sie wider Erwarten nicht teilnehmen können, bitten 
wir Sie, uns dies in jedem Fall baldmöglichst mitzuteilen. Bei 
Nichterscheinen oder kurzfristiger Absage werden Teilnah-
mebeitrag und ggf. entstandene Ausfallkosten einbehalten 
bzw. in Rechnung gestellt.


Ihre Angaben werden nach den Bestimmungen des Daten-
schutzgesetzes behandelt. Sollten Sie nicht damit einver-
standen sein, dass Name und Anschrift in den Verteiler des 
LBE aufgenommen werden, bitten wir um kurze Benach-
richtigung. Sie können von Ihrem Recht auf Auskunft, 
Sperrung bzw. Löschung Ihrer personenbezogenen Daten 
jederzeit Gebrauch machen. Auch eine Berichtigung der 
gespeicherten Daten erfolgt umgehend auf Ihren Hinweis 
an info@lbe-bayern.de.
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FORTBILDUNG
Angebote des Landesnetzwerks  
Bürgerschaftliches Engagement
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RECHTLICHE FRAGEN IN DER 
FLÜCHTLINGSHILFE 
Für das Bürgerschaftliche Engagement in der Flücht-
lingshilfe gilt es, die rechtlichen Rahmenbedingungen 
abzuklären. Dies betrifft ehrenamtlich Tätige in Vereinen 
genauso wie Aktive in Initiativen. Ein Schwerpunkt des 
Workshops liegt bei den rechtlichen Fragen rund um freie 
Flüchtlingshelferkreise und deren Anbindung an öffentlich-
rechtliche Organisationen. Fragen nach Steuerpflicht und 
 Aufwandsentschädigungen werden ebenso angesprochen 
wie Versicherung und Haftung.


Referentin: Renate Mitleger-Lehner


Selbsthilfezentrum München: 14.2.2017, 9.30  - 17 Uhr 


50 € inkl. Unterlagen und Verpflegung 


MIT EHRENAMTLICHEN  
PROFESSIONELL ARBEITEN 
Die professionelle Begleitung des Einsatzes von Ehrenamt-
lichen ist der Schlüssel für eine langfristig gute Zusam-
menarbeit. Das Seminar bietet mit Praxisblöcken und 
Fachbeiträgen einen umfassenden Überblick über die Mög-
lichkeiten und Instrumente des Freiwilligenmanagements 
und wendet sich an haupt- und ehrenamtliche Kräfte in 
sozialen Organisationen und Verbänden, Bildungs- und 
Kultureinrichtungen, die mit Ehrenamtlichen arbeiten oder 
in Zukunft arbeiten möchten.


Referenten: Wolfgang Neumüller, Dr. Thomas Röbke


Bildungszentrum Kloster Banz: 20. - 22.3.2017
in Zusammenarbeit mit der Hanns-Seidel-Stiftung sowie 
dem Landes-Caritasverband und dem Diakonischen Werk


80 € inkl. Unterkunft und Verpflegung


Georg-von-Vollmar-Akademie, Kochel: 26. - 28.6.2017
in Zusammenarbeit mit der AWO Oberbayern


105 € DZ / 145 € EZ  inkl. Unterkunft und Verpflegung


PRESSE- UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
Öffentlichkeitsarbeit ist mehr als Werbung: Engagierte, 
die bei Projekten, Angeboten und Einrichtungen des 
Bürgerschaftlichen Engagements aktiv sind, können in 
diesem Workshop die Bestandteile einer umfassenden 
Öffentlichkeitsarbeit sowie die Grundlagen der Presse-
arbeit kennenlernen. Themen sind u.a. Kommunikation 
und Kontaktpflege über Flyer, Plakate oder Websites, 
Veranstaltungsmanagement, Entwicklung eines Kommu-
nikationskonzepts. Der Workshop bietet einen Einblick in 
die Mechanismen der Medien und praktische Übungen zu 
Pressemitteilungen, Interviews und Pressegesprächen.


Referentin: Ella Schindler


Bildungszentrum Kloster Banz: 25. - 26.3.2017
in Zusammenarbeit mit der Hanns-Seidel-Stiftung


40 € inkl. Verpflegung


DER WEG ZUM DREAM TEAM 
Teamarbeit kann äußerst gewinnbringend sein: Die Fähig-
keiten und Erfahrungen der Einzelnen ergeben einen viel-
fältigen Kompetenzpool, die Zusammenarbeit macht Spaß 
und motiviert. Die Leitung eines Teams mit ehrenamtlich 
Engagierten beinhaltet aber auch Herausforderungen: Wie 
motiviere ich? Wie gehe ich mit Konflikten um? Wie sorge 
ich für eine gute Kommunikation? Welche Rolle habe ich 
als Leitung, aber auch als Teammitglied? Wie kann ich 
Aufgaben erfolgreich delegieren? Das Seminar wendet sich 
an Vereinsvorstände sowie an Verantwortliche in Projekten 
und Initiativen, die ihre Teamleitungskompetenzen weiter 
ausbauen möchten. 


Referentin: Eva Didion


Tagungshaus CPH, Nürnberg:  
31.5.2017, 9.30  - 17 Uhr


50 € inkl. Unterlagen und Verpflegung


VERANSTALTUNGSORGANISATION – 
LEICHT GEMACHT!
Zum Alltag von Vereinen, Initiativen und gemeinnützigen 
Einrichtungen gehört die Organisation von Veranstaltun-
gen. Ob Dankesfeiern, Vorträge, Tagungen, Freiwilligen-
börsen, Pressekonferenzen, Fundraisingabende bis zu 
mehrtägigen Open-Air-Konzerten: Ehren- wie hauptamtli-
che Organisatoren kommen dabei häufig an die Grenzen 
ihrer Kapazitäten: Was muss bei der Planung und Organi-
sation berücksichtigt werden? Wie finden wir eine sinnvol-
le Aufgabenteilung? Der Workshop gibt Hinweise für eine 
umsichtige Planung von Finanzen, Programm, Technik, 
Öffentlichkeitsarbeit und rechtlichen Rahmenbedingungen.


Referentin: Verena Gutsche 


Tagungszentrum Estragon, Nürnberg:   
7.7.2017, 9.30  - 17 Uhr


50 € inkl. Verpflegung 


PROFESSIONELLES MANAGEMENT  
VON EHRENAMTLICHEN 2017 
Im Februar 2017 startet eine neue Auflage der berufs-
begleitenden Weiterbildung „Professionelles Management 
von Ehrenamtlichen“, angeboten von der Hochschul-
kooperation Ehrenamt. Sie wendet sich insbesondere 
an Menschen, die bereits Erfahrungen mit dem Thema 
Ehrenamt gesammelt haben und die Integration von 
Ehrenamtlichen in ihrer Einrichtung auf eine professionelle 
Basis stellen wollen. 


Nähere Informationen unter  
www.hochschul-kooperation-ehrenamt.de  


Neu im Angebot





goldmann
Dateianlage
LBE_Fortbildungen_2017.pdf



- 2 - 
4. Asylrechtschulung des bayerischen Flüchtlingsrates am 14.01.2017 in Würzburg, 
Leutfresserweg 81-83 
Im Zuge des Projektes „Vor Ort“ bietet der Bayerische Flüchtlingsrat am Samstag, den 14. 
Januar 2017 von 10:00 - 16:30 Uhr eine Schulung zum Thema "Asylrecht" in Kooperation 
mit der Petra Kelly Stiftung und der Akademie Frankenwarte an. Die beiden Referenten 
Maria Bethke (Asylverfahrensberaterin) und  Dominic Bender (Asylrechtsanwalt) klären die 
Teilnehmer über Änderungen, die sich durch das Integrationsgesetz und den Asylpaketen 
ergeben haben, auf und  erläutern sowohl die Dublin Verordnung als auch die Möglichkeiten 
der Aufenthaltverfestigung in Deutschland. Die Veranstaltung richtet sich hauptsächlich an 
ehrenamtlich Engagierte in der Flüchtlingsarbeit, aber auch hauptamtliche Personen, die mit 
rechtlichen Fragestellungen konfrontiert sind,  sind herzlich eingeladen. Die 
Teilnehmeranzahl ist auf maximal  40 Personen begrenzt.  Der Teilnehmerbeitrag jeweils 
inklusive Verpflegung beläuft sich für Ehrenamtliche auf 20,- Euro und 40,- Euro für 
Hauptamtliche. 
Weitere Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter folgendem Link: 
http://www.fluechtlingsrat-bayern.de/vor-ort-aktuelles.html 
 
5. Pressemitteilung: "Caritas kritisiert das bayerische Integrationsgesetz" 
Aus aktuellem Anlass senden wir Ihnen gerne die Pressemitteilung des Diözesan-
Caritasverbandes der Erzdiözese München und Freising e.V., die im Zuge der 
Verabschiedung des bayerischen Integrationsgesetztes verfasst wurde, zu. Bereits in der 
Vergangenheit haben die Wohlfahrtsverbände und zahlreiche Initiativen im Bezug auf den 
Entwurf zum Integrationsgesetz Kritik geübt. Es wird sehr bedauert, dass die Vorschläge der 
Initiativen nicht in das am 09. Dezember 2016 verabschiedetet Gesetz eingeflossen sind und 
dieses zwar die "Integration der Migranten fordere, aber eine Förderung nahezu 
ausschließe".  
Ein Blick in die Pressemitteilung und die Position der Caritas im Bezug auf das 
Integrationsgesetz lohnt sich...  

  
 

6. Das SeeleFon - Telefonischen Beratung in verschiedenen Sprachen 
Das „SeeleFon“ ist ein bundesweit verfügbares Selbsthilfeangebot für psychisch erkrankte 
Menschen sowie deren Angehörigen und darüber hinaus für Hilfesuchende in einer 
psychischen Ausnahmesituation, wie z.B. Angst, Depression, Sorgen usw. Die Angebote 
des SeeleFon wurde im Oktober 2016 speziell für Flüchtlinge und Migranten erweitert, 
sodass jetzt Anrufe auch in deutscher, arabischer, englischer und französischer Sprache 
stattfinden können. Erreichen kann man das SeeleFon unter der Nummer 0228-71002425, 
Montag bis Mittwoch von 10:00 - 12:00 Uhr und von 14:00 - 15:00 Uhr. Weitere 
Informationen können Sie dem beigefügten PDF entnehmen.  

  
 

7. Studie: "Viele Flüchtlinge sind besser ausgebildet als gedacht" 
In einer repräsentativen Befragung von mehr als 2300 geflüchteten Menschen über 18 
Jahren wurde vom Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB), dem 
Forschungszentrum des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge (BAMF-FZ) und dem 
Sozio-oekonomischen Panel (SOEP) am Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung (DIW 
Berlin) festgestellt, dass viele Flüchtlinge, die zu uns nach Deutschland kommen, besser 
ausgebildet sind, als ursprünglich angenommen.  
Hätten Sie z.B. vermutet, dass 58 % der erwachsenen Geflüchteten demnach in ihren 
Herkunftsländern zehn Jahre und mehr in Schule, Ausbildung und Studium verbracht haben, 
im Vergleich zu 88 % bei der deutschen Wohnbevölkerung? 
Diese und viele weitere spannende Ergebnisse der Studie finden Sie zusammengefasst 
unter folgendem Link: http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/wirtschaftspolitik/studie-zeigt-
fluechtlinge-sind-oft-sehr-gut-ausgebildet-14528912.html 
 

http://www.fluechtlingsrat-bayern.de/vor-ort-aktuelles.html
http://http/www.faz.net/aktuell/wirtschaft/wirtschaftspolitik/studie-zeigt-fluechtlinge-sind-oft-sehr-gut-ausgebildet-14528912.html
http://http/www.faz.net/aktuell/wirtschaft/wirtschaftspolitik/studie-zeigt-fluechtlinge-sind-oft-sehr-gut-ausgebildet-14528912.html



 
 
 
Pressemitteilung 
 
Caritasverband der Erzdiözese München 
und Freising e.V. 


Pressestelle                      
Leitung:               Adelheid Utters-Adam Telefon: (089) 55 169 228                  Hirtenstr. 4  
Referentinnen:    Marion Müller-Ranetsberger        Telefax: (089) 55 169 577                  80335 München  
                            Manuela Dornis                  pressestelle@caritasmuenchen.de    www.caritas-nah-am-nächsten.de 
 Valentina-Anna Rätz 
 


 
 
Caritas kritisiert das bayerische Integrationsgeset z 
Lindenberger: Wir brauchen ein freundliches Klima f ür Integration 
 
München, 9. Dezember 2016.         Der Vorstand des Diözesan-Caritasverbands der 
Erzdiözese München und Freising hat seine Kritik am bayerischen Integrationsgesetz 
bekräftigt. Gleichzeitig bedauert der Vorstand, dass die Vorschläge und Anregungen des 
Verbands nicht in das am 9. Dezember vom Landtag verabschiedete Gesetz eingeflossen 
seien. „Das Integrationsgesetz setzt aus unserer Sicht die falschen Akzente“, sagt 
Caritasdirektor Prälat Hans Lindenberger. Es fordere in erster Linie die Integration der 
Migranten, schließe aber eine Förderung nahezu aus. „Es hat einen Zwangscharakter und 
vermittelt den Eindruck, dass man von integrationsunwilligem Klientel ausgehe.“ Das Gesetz 
arbeite mit Pflichten, Sanktionen und fordere die Orientierung an der so genannten Leitkultur. 
Für eine gelingende Integration biete das Gesetz aber zu wenig Unterstützung.  
 
„Wir erleben in Bezug auf Zuwanderer und Flüchtlinge eine Verrohung der Sprache und 
einen Anstieg der Gewaltbereitschaft“, so Lindenberger. „Ich befürchte, dass dieses 
bayerische Integrationsgesetz die Hemmschwelle dafür nicht anhebt, sondern weiter senkt.“ 
Die Gesellschaft brauche ein freundliches Klima für Integration, Hassworte und Übergriffe 
dürften niemals geduldet werden. Viele Tausend Ehrenamtliche hätten sich in den letzten 
Jahren für die Integration von Flüchtlingen engagiert und Großartiges geleistet, kämen in 
dem Gesetz aber gar nicht vor. Auch der Bereich Bildung und Erziehung sei unzureichend 
berücksichtigt. Besserer Zugang zu Sprachkursen unabhängig vom Aufenthaltsstatus und 
eine stärkere Förderung und Bildung der Kinder in Kindertageseinrichtungen seien dringend 
erforderlich. (ua) 
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Familien-Selbsthilfe Psychiatrie
Telefonische Selbsthilfeberatung


Oppelner Straße 130, 53119 Bonn
help@seelefon.org
www.psychiatrie.de/bapk


gefördert durch:


Dachverband
Landesverband 
NORDWEST







Wie geht es Ihnen? 


Sie leben in einer völlig neuen Situation nach Ihrer Flucht.  
Viele Eindrücke der neuen Umgebung verunsichern Sie. 
Ihr Kind sitzt betrübt am Rande und grübelt vor sich hin. 
Ihr Partner schläft nachts unruhig und erzählt morgens von 
Alpträumen. Sie leben selbst in ständiger Angst, die ganz 
alltägliche Aktivitäten beeinträchtigt. Sie spüren, dass Sie  
Unterstützung brauchen. 


Wie wir helfen können 
Mit unserem „SeeleFon“, dem bundesweiten telefonischen 
und elektronischen Selbsthilfeangebot, unterstützen wir psy-
chisch erkrankte Menschen sowie deren Angehörige. 


Ihre Nummer zum  
seelischen Gleichgewicht


0228 / 71002425
Montags, dienstags, mittwochs: 
10 bis 12 Uhr sowie 14 bis 15 Uhr


In der Familien-Selbsthilfe Psychiatrie finden Sie Ansprechpart-
ner, die Erfahrungen im Umgang mit psychischen Ausnahme-
situationen haben. Es lohnt sich, die Hilfe anzunehmen.


0228 / 71002425


Comment allez-vous? 


Vous vivez après votre fuite dans une situation totalement nou-
velle. Les impressions dans votre nouvel environnement vous 
déstabilisent. Vous avez l’impression que votre famille ne se 
porte pas bien. Votre enfant fait bande à part, triste et rumine 
sans cesse. Votre conjoint vous raconte tous les matins ses cau-
chemars. Vous vivez vous-même dans une angoisse constante 
qui perturbe vos activités quotidiennes. Vous sentez que vous 
avez besoin d’aide.


Comment pouvons-nous vous aider?
Nous soutenons avec notre service téléphonique et électronique 
« SeeleFon » les personnes souffrant d’un mal psychique et 
leurs proches. 


Votre numéro pour votre  
équilibre psychique


0228 / 71002425
Tous les lundis, mardis et mercredis 
de 10h00 à 12h00 et de 14h00 à 15h00


Vous trouverez à « la Familien-Selbsthilfe Psychiatrie » des 
personnes de contact qui ont de l’expérience dans la gestion 
des situations psychiques exceptionnelles. Il vaut la peine 
d‘accepter l‘aide.


Your number for  
mental support


0228 / 71002425


How are you?


You are living in a totally new situation after having fled from 
home. Many impressions in your new environment are unset-
tling you. Now, you have the impression that your family feels 
not fine. Your child sits sadly on the side and ponders all the 
time. Your wife or husband talks about nightmares in the morn-
ing. You live in steady fear which compromise even your daily 
routine. You feel that you need support.


How we can help you 
With our “SeeleFon”, the nationwide telephone and electronic 
self-help service, we support refugees and migrants in mental 
distress and their families. 


Monday, Tuesday, Wednesday
10 to 12 am and 2 to 3 pm


At Familien-Selbsthilfe Psychiatrie you will find partners who 
have experience in dealing with exceptional mental situations.
It is worthwhile to accept the help. 


كيف حالك؟


أنت تعيش الآن في وضع مختلف جديد من بعد هروبك من وطنك وحضورك 
إلى ألمانيا. وإنطباعات كثيرة من البيئة الجديدة تقلقك. ويجلس طفلك محتارا منعزلا 


ويفكر في المصير. وتنام زوجتك أو زوجك قلقة وتصحو لكي تحكي أو يحكي عن كوابيس 
أثناء النوم. وتعيش في خوف مستمر ولا تستطيع متابعة نشاطاتك اليومية. 


وتشعر أنك محتاج إلى المساعدة.


كيف نقدم لك مساعدتن
عن طريق هاتفنا SeeleFon المنتشر في كل ألمانيا نقدم الدعم للاجئين والمهاجرين 
ممن يعانون نفسيا، وهو الهاتف النفسي الذي نقدم به خدمة الدعم النفسي للأناس 


المحتاجين وعائلاتهم.


ررقم الهاتف الخاص بالدعم 
والمساعدة النفسية


كل يوم إثنين، وثلاثاء وأربعاء 
من الساعة 10 إلى الساعة 12 صباحا


ومن الساعة 14 إلى الساعة 15 بعد الظهر.


في مقر المساعدة النفسية للعائلات Familien-Selbsthilfe Psychiatrie تجدون 
من يهتم بكم. وهم لهم خبرات في التعامل مع الأشخاص الذين يعانون نفسيا. 


ومن السليم أن تطلبوا مساعدتهم.
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Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Wir wünschen Ihnen schon jetzt ein schönes 4. Adventswochenende und weiterhin viel Kraft 
für Ihr großartiges Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann    Sandra Hahn 
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